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7cfe s/efe' 5efea;m/Bcfe am WaMesrand,
AZs Getesbar/ hin ic/^ gar wofeZ be/canw/.
Denn gans nacfe ncfeBger Geissewar/
D/e B/w/ew mein ergeben den Bari.
7cfe bm zwar nicfe/ besonders begBtcfe/,
Ob dem Vergte/cfe gar mcfe/ enflncfci/
Da isi mir Beber das Da/ein,
7cfe Geisse gerne Spiraea /ein.
Ate so/cfee wofen' icfe im Garten/and,
7n bnnien Ttetrben jedem befeanni.
Docfe nnr in meiner weissen Pracfei
Bin icfe znr 77i//e anserdacfeU
7m Waid, am Bacfe siefei man micfe siefe'n,
Und iiberaii /ind' icfe es scfeön.

Die Sonne dnrcfe die Aes/e bricfei,
Zn spenden mir ifer siiiies Licfei.
7fer warmer Sirafei baid dori, baid feier,
Br /indei meine weisse Zier.
Ancfe Bienen sncfeen gerne micfe,
Und icfe, icfe /ren' micfe innigiicfe/
7cfe Beb' zwar ancfe die Binsamfeeii,
Docfe bin zn gerne icfe zn zwei//
Mancfemai feommi ancfe ein Scfem^iieriing,
Den icfe gar /renndiicfe zw mir zwing.
Vom Wiesiand feer rerirri er sicfe,
Sefei' nwr, wie iiebiicfe scfemiicfei er micfe/
Br feoii bei mir, was er begeferi,
So bin icfe niüz/icfe wofei wnd weri.
Und /ind' micfe eine J7enscfee?^feand.
Veriass' icfe gern' mein s/iBes Band,
Die fee/te/e Brewde, sie isi mein,
Kann icfe geüeb'i wnd feii/reicfe sein/
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Wenn einer eine Reise fitré
Herrn Urians Lied

Als wir noch Kinder waren, sangen wir mit einem be-
sonderen Vergnügen das Lied vom Herrn Urian, der mit
Stock und Hut auf Reisen ging:

«Wenn einer eine Reise tut, so kann er was erzählen,
Drum nahm ich meinen Stock und Hut, und tat das Reisen

wählen,
Da hat er gar nicht übel dran getan, erzähl er nur weiter, Herr

Urian !»

Durch die verschiedensten Länder begleiteten wir ihn und
luden ihn sechsmal ein, weiter zu erzählen. Als er sich
aber das siebente Mal zu singen erkühnte:

«Und fand' es überall wie hier, fand überall 'nen Sparren,
Die Menschen grade so, wie wir und ebensolche Narren,»

da protestierten wir ganz energisch: «Da hat er gar sehr
übel dran getan, erzähl' er nicht weiter Herr Urian!»

Fahrt in die Sonne

Auch wir hatten gar sehr übel dran getan, aber nicht,
weil wir fanden, die Menschen seien grade so wie hier,
sondern ganz einfach, weil wir uns. über die sonnenarme
Zeit verleiten Hessen, eine Fahrt in die südliche Sonne
mitzumachen. Das Ergebnis unseres Reisemutes war nun
gerade umgekehrt als dasjenige von Herrn Urian. Auch
die südlichen Länder darf man nicht gerade in der Zeit
des Jahreswechsels besuchen, denn in der Regel herrscht
alsdann dort auch eine gewisse nasse Kälte, die man nur
zu gerne mit dem trockenen Schneewinter unserer Berg-
gegenden vertauschen möchte. Wir schätzten uns daher
glücklich, wieder in unser kleines Land zurückkehren zu
können. Seine immerhin geordneten Verhältnisse, seine
natürlichen Lebensmöglichkeiten, und seine verschiedenen
Freiheiten waren nach dem Erlebten eine gewisse Wohl-
tat. Eigentlich möchten wir heute zwar gar nicht über


	...

